
Rund 100 Angestellte des Einzelhandels ha-
ben am Freitag vor dem Ikea im Elbepark
gestreikt. Sie fordernmehr Lohn, insbeson-
dere für die Neubeschäftigten. Laut Heike
Flaxa von der Gewerkschaft Verdi erschie-
nen die ersten Streikenden bereits mor-
gens gegenhalb 4 Uhr vor dem Ikea.

„Denn um vier Uhr beginnt die Früh-
schicht im Kaufland“, so Flaxa. Ihr zufolge
kamen die meisten Streikbeteiligten, etwa
40 Personen, aus dem Kaufland im Kauf-
park Nickern. Andere kamen aus dem
Kaufland Pirna, von Ikea, H&M und zwei
Esprit-Filialen. Laut Kaufland-Sprecherin

Christine Axtmann waren die bestreikten
Supermärkte regulär geöffnet und der Ein-
kauf für die Kunden ohne Einschränkun-
gen möglich. Der Betrieb konnte mithilfe
derNichtstreikenden abgesichertwerden.

Zum Streik im Einzelhandel kam es in
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen,
nachdem die dritte Verhandlungsrunde
von den Arbeitgebern abgesagt worden
war. Laut Heike Flaxa verlangt Verdi für die
Beschäftigten einen Euro mehr Stunden-
lohn. Vor allem die Neueinsteiger seien bis-
her so schlecht bezahlt, dass sie nur knapp
über der Armutsgrenze liegen. (SZ/jr)

Verkäufer streiken vor Ikea
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ach dem Kauf der Laubegaster Werft
sorgt Reinhard Saal für den nächsten

Paukenschlag: Der Fotomillionär aus Sie-
gen will im Herzogin Garten Wohnungen
statt des bisher geplanten Hotels errichten.
Wie jetzt bekannt wurde, hat er bereits im
Februar von den Wettinern das Grund-
stück gekauft und einen entsprechenden
Vertrag beim Dresdner Notar Joachim Püls
unterzeichnet. Über den Kaufpreis wurde
Stillschweigen vereinbart. Nach SZ-Infor-
mationen hat der Investor bar bezahlt.

Das Familienunternehmen Saal hat
weltweit 8200 Minifotolabore verkauft
und gilt als größtes deutsches Online-Un-
ternehmen für Fotobücher. Die Saal GmbH
hat etwa 100 Mitarbeiter und erzielt nach
Angaben des Projektentwicklers einen Jah-
resumsatz von 20 Millionen Euro.

Nach dem Grundstückskauf hat Pro-
jektentwickler Gottfried Schaaf in aller Stil-
le gearbeitet. In dieserWoche stellte er nun

N
die Pläne gemeinsam mit Architekt Martin
Richter von Wörner + Partner sowie der
Landschaftsarchitektin Michaela Noack im
Bauausschuss vor. „Wir planen 110 Woh-
nungen mit Größen zwischen 90 und 130
Quadratmetern“, sagt Schaaf. Es sind so-
wohl Eigentums- als auch Mietwohnungen
vorgesehen. Nach den Plänen des Dresdner
Architekturbüros Wörner+Partner han-
delt es sich um sechsgeschossige Häuser.
Sie umrahmen schlangenförmig das
Grundstück. Konkrete Fassadenentwürfe
wurden noch nicht präsentiert. In einer
Tiefgarage sollen etwa 190 Parkplätze für
Wohnungsinhaber undOrangeriebesucher
entstehen.

Die Orangerie, von der nur noch der
Kopfbau erhalten geblieben ist, soll nach
Möglichkeit originalgetreu aufgebaut wer-
den. Das hänge aber von den künftigen
Nutzern des zweigeschossigen Gebäudes
ab. Sie werden noch gesucht. Vorstellbar
seien eine Galerie, Konzerte, ergänzt durch
ein kleines Café oder Restaurant.

Deutlich weiter sind die Pläne für den
Park in der Mitte des Grundstücks. Land-
schaftsarchitektin Michaela Noack schlägt
Kübelmit Orangenbäumen sowie beschnit-
tene Platanen vor. Insgesamt plant sie auf
der Fläche 52 Bäume. Bei den archäologi-
schen Grabungen im vorderen Teil des Ge-
ländes wurde der frühere Mühlgraben ent-
deckt. „Wir würden ihn gern imitieren und
sehen einen Wasserlauf auf dem Grund-
stück vor“, erklärt Gottfried Schaaf. Der
Herzogin Garten war früher von einem ho-
hen, schön gestalteten Eisenzaun umge-
ben. Ein Teil des Zaunes ist eingelagert und
soll auf Anregung der Denkmalpfleger wie-
der aufgestellt werden.

Für das ursprüngliche Hotelprojekt gab
es bereits einen Bebauungsplan. Um Pla-
nungsrecht zu erhalten, wird nun ein neu-
er Plan erarbeitet. „Wir versuchen, den
Bauantrag im Januar einzureichen“, sagt
Schaaf. Er geht davon aus, dass dann im
Frühjahr 2014 der Bau beginnen kann und
2016 beendet ist. Ohne Grundstückskosten

werde Reinhard Saal etwa 20 Millionen
Euro im Herzogin Garten investieren, so
sein Projektentwickler. Grünen-Fraktions-
chef und Stadtentwicklungsexperte Tho-
mas Löser hofft, dass bis zum Baubeginn
auch Klarheit über die Orangerie besteht.

Noch in diesem Jahr sollen am anderen
Ende des Grundstücks die Bagger anrollen.
Die archäologischen Grabungen sind seit
Mai beendet. Dort errichtet die Firma Bay-
wobau Dresden im Auftrag des Finanzin-
vestors CTR ImmoDresden für etwa 30Mil-
lionen Euro einenWohnkomplex. Vorgese-
hen sind 186 überwiegend Ein- und Zwei-
raum-Wohnungen. Diese sind möbliert
und sollen beispielsweise an Manager und
Studenten, an Singles und Paare vermietet
werden, die einen hohenWohnkomfort im
unmittelbaren Stadtzentrum schätzen. Ge-
plant seien hochwertige Ausführungen
und viele Extras wie Sauna, Whirlpool und
Biokamine. Seit mehr als 20 Jahren soll am
Herzogin Garten gebaut werden. Nun wird
es endlich konkret.

Von Bettina Klemm und Linda Barthel

Werft-Retter Reinhard Saal hat das Grundstück am Zwinger gekauft. Im nächsten Jahr will er bauen.

Neues Wohnen im Herzogin Garten
Moderne Wohnbauten neben der historischen Orangerie, so könnte der Herzogin Garten einmal aussehen. Seine Geschichte reicht bis ins Jahr. 1591. Visualisierung: Woernerundpartner

Es sollte ein kleines Dankeschön sein an
die Tausenden Fluthelfer, die in den Tagen
des Hochwassers Sandsäcke schleppten,
Deiche sicherten und überflutete Keller
auspumpten. 260 Mal ließ die Stadtverwal-
tung ein Foto auf Plakatgröße drucken, das
mehrere Freiwillige beim Bauen eines
Sandsackdamms am Schloßplatz zeigt. Ein
winziges Detail haben der Fotograf und die
Stadt, die sich letztlich für das Motiv ent-
schieden hat, jedoch übersehen: Einer der
Helfer, auf dem Foto ganz rechts, trägt ei-
nen Kapuzenpullover mit der Aufschrift
„A.C.A.B“. Die vor allem unter Jugendli-
chen bekannte Abkürzung steht für „All
Cops Are Bastards“, übersetzt: „Alle Polizis-
ten sindHurensöhne“.

Die Polizei hat das Plakatmotiv bereits
der Staatsanwaltschaft vorgelegt. Es geht
um Beamtenbeleidigung. „Es ist schon är-
gerlich, dass der Träger des Pullovers mit
dem Plakat so eine Bühne bekommt“, sagt
Polizeisprecher Thomas Geither. „Schade,
dass der eigentliche Zweck dieses Danke-
schöns an dieHelfer dadurch in denHinter-
grund gerät. Aber Fehler passieren nun ein-
mal, wir wissen dieses Foto schon einzu-
ordnen“, sagt er. Wie die Staatsanwalt-
schaft gestern mitteilte, wird auch nicht
weiter ermittelt. Der Grund: Für eine Straf-
tat fehle der konkrete Bezug zu einem be-
stimmten Polizeibeamten, sagte Sprecher
Lorenz Haase. Dies wäre beispielsweise erst
gegeben, wenn er einen Polizisten ange-
sprochen und zugleichmit denHänden auf
den Schriftzug gedeutet hätte.

Die Stadt bat gestern um Entschuldi-
gung für das Versehen. „Die Stadt hat ver-
schiedene professionelle Fotografen nach
Momentaufnahmen während der Flut an-
gefragt und dieses Motiv angekauft. Die
Wahl erfolgte, weil die dargestellte Helfer-
situation bildlich am besten dargestellt
wurde“, sagte Sprecherin Heike Groß-
mann. „Dass diese Aufschrift im Hinter-
grund zu sehen ist, ist bei Aufnahme des
Fotos durch den Fotografen und der Aus-
wahl des Motives leider nicht aufgefallen.“
Die 260 Plakate im gesamten Stadtgebiet
werden nun vorzeitig entfernt. Sie sollten
ursprünglich bis zum 9. Juli hängen und
sind nun nur noch bis zum 2. Juli zu sehen.
1700 Euro hat die Stadt für die Plakatkam-
pagne ausgegeben.

Fluthelfer-Plakat
sorgt für Ärger

Der unscharfe Schriftzug auf dem
Pullover eines Helfers sorgte für ein
Ende der Plakataktion. Foto: Steffen Unger

Bei der Auswahl des Fotos hat die
Stadt eine versteckte Beleidigung
übersehen. Deswegen ist schon
wieder Schluss mit Danke sagen.

Von Tobias Winzer

Die Sächsische Dampfschiffahrt startet
heute wieder. Allerdings gilt bis zum Mon-
tag ein eingeschränkter Fahrplan. Am Wo-
chenende finden auch Pendelfahrten zum
Elbhangfest statt. Zur heutigen Sommer-
nachtsfahrt bleiben die Schiffe amAnleger.
Tickets können am Fahrscheinverkauf und
an Bord der Schiffe erworben werden. On-
line-Buchung/-kauf ist ebenfallsmöglich.

Abgelaufen ist in dieser Woche die An-
tragsfrist für eine Soforthilfe für Unterneh-
men, Selbstständige und Freiberufler, die
durch die Flut geschädigt sind. „Es wurden
734 Anträge positiv beschieden, wobei eini-

ge wenige Unternehmen durch die Betrof-
fenheit mehrerer Betriebsstätten auch
mehr als einmal die Soforthilfe beanspru-
chen konnten“, sagt Steffen Rietzschel von
Wirtschaftsservice der Stadt. Die von der
Flut Betroffenen haben jeweils 1500 Euro
Soforthilfe erhalten. Das waren 1,1 Millio-
nen Euro insgesamt. Schätzungsweise 50
Anträgen konnte nicht entsprochen wer-
den, weil die Voraussetzungen nicht erfüllt
waren.

Private Haushalte erhielten
935800 Euro. 7057 Hochwasserbescheini-
gungenwurden zudem ausgestellt. (SZ/kle)

Dampfer fahren wieder

Klasse statt Masse!

Mit derMS DELPHIN zu den „Perlen der Adria“
Kroatien • Montenegro • Albanien • Insel Korfu

„Verwöhnschiff“ MS DELPHIN

Reisebüro

DRESDEN, Kreuzstrasse 2 (Im Rathaus, Ecke zur Kreuzkirche)
Kottmar OT. EIBAU, Neueibauer Str. 19a Tel. 03586 - 78 18 14

Veranstalter: PASSAT Kreuzfahrten GmbH, Rathenaustr. 33 in 63067 Offenbach

Bei gebuchtem
Bustransfer:
Haustür -
Service im

PLZ-Bereich 01000-
03253 / 09000-09249

/ 09557-09599
inklusive!

Ihr KOMM MIT - VORTEIL:
Organisierte An- und Rückreise
ab/bis Bautzen, Dresden, Görlitz, Zittau
u.v.a Orte inklusive Übernachtung mit

Halbpension auf der Hinreise nur € 175,-

22.10. - 30.10.13

• Überschaubare Schiffsgröße
• Freundliches Ambiente
• Entspannte Atmosphäre
• Persönlicher Service
• Maximal 470 Gäste
• Bordsprache Deutsch
• Bordwährung Euro
• Nur eine Tischzeit

Reisepreis pro Person in € SONDER
Preis

ab
13.7.13Kat Kabinentyp

A 2-Bett-Innenkabine 790 990
B 2-Bett-Innenkabine 990 1.290
C 2-Bett-Innenkabine 1.090 1.390
D 2-Bett-Außen Bullauge 1.390 1.690
E 2-Bett-Außen Fenster 1.490 1.790
F 2-Bett-Komfort-Fenster 1.990 2.290
G 2-Bett-Luxus-Fenster 2.190 2.490
H 2-Bett-Suite-Fenster 2.690 2.990
3./4. Bett Erwachsene (A bis E) 390 590
Zuschl. Einzelkabine Kat. A/B/C nur 20%
Zuschl. Einzelkabine Kat. D/E 50%

Tag Hafen / Land An Ab
21.10. Busabreise Ü/HP in Italien
22.10. Venedig Einschiffung - 18:00
23.10. Zadar / Kroatien 08:00 18:00
24.10. Dubrovnik / Kroatien 08:00 18:00
25.10. Insel Korfu 09:00 -

26.10. Korfu / Griechenland
Sarande / Albanien

-
08:00

07:00
18:00

27.10. Kotor / Montenegro 08:00 23:00
28.10. Korcula / Kroatien 08:00 23:00
29.10. Split / Kroatien 08:00 17:00

30.10. Ausschiffung in Venedig
und Rückreise 10:00 -

Sie sparen

bis zu €300 p. P.
bei Buchung bis 12.7.13

Eine Traumreise zum Sonderpreis!
Ab Venedig zur prachtvollen Altstadt von
Dubrovnik. Die malerischen Gassen in
Korfu und der Diakletianspalast in Split.
Die zauberhafte Bucht von Kotor und

schließlich Albanien - lüften Sie eines der
letzten Geheimnisse Europas!

Weitere tolle Angebote
in unserer Reisebeilage


